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Schonende Bewegung
Weiterbildung für Ehrenamtliche in Pflegeheimen

~.~~.~~.~~.~~.~.~.; .

(red) - Wie bewegt man
sich richtig im Alltag? Das
haben ehrenamtlich Tätige
in Pflegeheimen bei einer
Weiterbildung gelernt.

Die Altenhilfe-Fachberatung
des Ludwigsburger Land­
ratsamtes, der Kreissenio­
renrat und die katholische
Altenheimseelsorge hatten
zu der Veranstaltung einge­
laden.

Petra Kümmel leitete die
Weiterbildung für ehren­
amtliche Helfer in Pflegehei­
men. Kümmel ist ausgebil­
dete Krankenschwester.

Ehrenamtliche bilden sich
weiter. Bild: privat

Lehrerin für Pflegeberufe
und Kinästhetik-Trainerin.
Kinästhetik ist übrigens die
Lehre von den Muskelemp­
findungen.

"Wie wir uns im Alltag be­
wegen, wirkt sich auf unsere
Gesundheit für das ganze
Leben aus" - unter diesem
Motto stand die Veranstal­
tung. Die Ehrenamtlichen
lernten, wie sie sich leichter,
mit weniger Anstrengung
und weniger Schmerzen be­
wegen können. Sie entdeck­
ten und überprüften ihre
Bewegungsmuster und fan­
den Alternativen dazu.

Die Teilnehmer lernten
auch, wie sie die Patienten
im Pflegeheim bei deren Be­
wegungen besser unterstüt­
zenkönnen.

Sadistisch
Zur mutwilligen Tötung von Meer­
schweinchen durch vier I<inder in
Möglingen
"Am Tier zuerst übt sich das Kind in
Barmherzigkeit oder Grausamkeit,
und erwachsen wird es dann hilfsbe­
reit oder unbarmherzig auch gegen
Menschen sein", so Friedrich Fröbel,
Gründer des ersten Kindergartens. An
dieses Zitat musste ich denken, als
ich mit Bestürzung und Wut las, dass
vier Kinder im Alter von sechs bis
acht Jahren im Abenteuerspielplatz
Möglingen mit Meerschweinchen
"Fußball" spielten und zwei Tiere da­
nach tottrampelten.

Was mag aus Menschen werden,
die schon im Kindesalter derart sa­
distisch und grausam an hilflosen,

schutzwürdigen Tieren handeln? Wie
mag das familiäre Umfeld solcher
Kindtäter aussehen? Wer wie diese
Kinder mit derart krimineller Energie
durch die Hühnerklappe in den Stall
der Tiere eindringt, um jene zu mas­
sakrieren, kann von ethischer, sittli­
cher und moralischer Verantwortung,
besonders schwachen Geschöpfen
gegenüber, von den Eltern noch nie
was gehört haben.

Keiner wird zum Tierquäler gebo­
ren, er wird dazu erzogen, denn man­
gelnde Ehrfurcht vor allem Lebendi­
gen führt unweigerlich zum Abster­
ben von Mitgefühl, sozialem Ver­
ständnis und Verantwortung. Daher
ist Tierschutz immer auch Erziehung
zur Menschlichkeit. Furchtbar, wenn
beides wie hier fehlte.
Armin Scholze, Benningen

Rohe Gewalt
Ich richte meine Frage direkt an die
Eltern, deren Kinder die Meer­
schweinchen töteten: Welche Werte
haben Sie Ihren Kindern beige­
bracht, dass sie mit solch roher Ge­
walt und bar jeden Gewissens diese
hilflosen Tiere sadistisch quälten
und töteten?

In Ihrer Erziehung scheinen Werte
wie Mitgefühl, Respekt und Achtung
vor dem Leben, vor allem auch dem
von Tieren, völlig zu fehlen. Welche
Taten werden Ihre Kinder in zehn
Jahren begehen, wenn es ihnen zu
langweilig wird, hilflose Tiere, die
sich nicht wehren können, zu quä­
len?
Gabriele Seeger-Schmietow, Ober­
stenfeld

"Nur der Name ist jetzt andersu

Sommerfest und Tag der offenen Tür am Hohenzollernplatz: Senioren-Residenz "Anna Maria"

Internet: www.alloheim.de

RitaMäder.

ren die Alloheim Senioren-Residen­
zen zu den großen privaten Betrei­
bern von Pflegeeinrichtungen.

Selbstverständnis und Leistungen
der Alloheim Unternehmensgruppe
basieren auf einem abgestimmten
und umfassenden Konzept. Wichtig
sind hierbei vor allem die bevorzug­
te Lage der Residenzen in Kombi­
nation mit einem gleichermaßen at­
traktiven Umfeld und Wohnambi­
ente, die intensive Betreuung der
Mieter und Bewohner durch empa­
thische Mitarbeiter, die aktive Teil­
habe am Leben sowie individueller
Service für alle Lebenslagen, die
Einbeziehung und ausführliche In­
formation der Angehörigen und
qualitativ hochwertige Pflegeleis­
tungen.

Sabine Blank.

Das Alloheim-Konzept jetzt auch in Ludwigsburg

Sen ioren-Residenzen
mit hohem Standard

VON SUSANNE BAJOHR

D ie Alloheim Senioren-Residen­
zen sind auf Wachstumskurs.

Zu der Düsseldorfer Unterneh­
mensgruppe gehören zurzeit
deutschlandweit 17 Residenzen so­
wie sechs ambulante Dienste. Zwei
weitere Einrichtungen befinden sich
im Bau. Das Unternehmen beschäf­
tigt insgesamt 1600 Mitarbeiter.
Jährlich werden in den Häusern der
Alloheim Senioren-Residenzen rund
4000 Menschen aller Pflegestufen
und aller gesetzlichen Pflegeversi­
cherungen betreut, versorgt und
gepflegt. Zu den vier Leistungsbe­
reichen zählen die stationäre Pflege
im Pflegeheim, die stationäre sozial­
psychiatrische Pflege, betreutes
Wohnen sowie ambulante und mo­
bile Pflege zu Hause. Damit gehö-

der Senioren-Residenz "Anna Ma­
ria" mit modernen Pflegebetten, Te­
lefon- und Kabelfernsehanschluss,
Notrufanlagen sowie seniorenge­
rechten Bädern ausgestattet. Zu­
dem laden der schöne Park mit al­
tem Baumbestand, der an die Resi­
denz angrenzt, sowie die gemütli­
che Cafeteria sowohl Bewohner, als
auch deren Angehörige zum Ver­
weilen ein. Das Essen wird vom ei­
genen Küchenteam täglich selbst
und frisch gekocht und lockt auch
Außenstehende zum regelmäßigen
Besuch.

All das und vieles mehr können
Besucher am kommenden Samstag,
10. Juli, von 12 bis 17 Uhr erleben.
Höhepunkte sind die Modenschau
"Von Damals bis Heute" und ein
humorvolles "Ein-Mann-Theater".
Aber auch der Gaumen wird nicht
zu kurz kommen. Kulinarische Köst­
Iichkeiten vom Grill, Maultaschen­
variationen und ein reichhaltiges
Eis- und Kuchenbuffet stehen auf
der Speisekarte. Zahlreiche Haus­
führungen und Info-Stände infor­
mieren über das umfassende Leis­
tungsspektrum von "Anna Maria".

Programmablauf: Ab 12 Uhr:
Akkordeon- und Klaviermusik, Jon­
glieren im Cafe, 13.30 Uhr: Bauch­
tanz, 14.45 Uhr: Irish-Dance, 15.15
Uhr: Ein-Mann-Theater, 15.45 Uhr:
Modenschau "Von Damals bis Heu­
te", 16.15 Uhr: Jonglieren.

nenstadt und das Blühende Barock
- von Montag bis Samstag findet
ein buntes Programm statt. Ergän­
zend hierzu kooperiert das Heim
eng mit externen Heil- und Pflege­
anbietern, medizinischer Ernäh­
rungsberatung, einer Wundma­
nagementberatung und einem Wä­
scheservice. Dem Gebäude ange­
gliedert sind eine Krankengymnas­
tik- und Massagepraxis, ein Kosme­
tik- und Fußpflegestudio und ein
Friseursalon, welche die Senioren­
Residenz "Anna Maria" zu einem
modernen Dienstleistungszentrum
machen.

Eingeteilt in fünf geschmackvoll
eingerichtete Wohnbereiche mit je­
weils eigenem Speiseraum sind die
68 Einzel- und 30 DoppelZimmer in

Großzügig und modern: Senioren-Residenz "Anna Maria".

Thomas Kupczik, "und wollen ge­
meinsam das größer werdende Un­
ternehmen zu einem führenden An­
bieter von Pflegeleistungen im
deutschen Markt weiterentwi­
ckeln." SpeZialisiert auf die stationä­
re Langzeit- und Kurzzeitpflege be­
sticht die Senioren-Residenz vor al­
len Dingen mit einem reichen Wo­
chenangebot an Aktivitäten und
hauseigenen Dienstleistungen. Da­
zu erarbeitet das kompetente und
erfahrene Alten- und Krankenpfle­
geteam gemeinsam mit den Be­
wohnern, deren Angehörigen sowie
deren Hausärzten den individuellen
Pflege- und Betreuungsbedarf. Sei­
en es Gesprächskreise, Gedächtnis­
und Bewegungsspiele oder aber re­
gelmäßige Ausflüge in die nahe In-

"Eigentlich hat sich nur der Na­
me geändert", sagen Sabine
Blank und Rita Mäder. Sie leiten
seit der Gründung vor vier Jahren
die Ludwigsburger Senioren-Re­
sidenz "Anna Maria". Vor kurzem
hat das beliebte Pflegeheim am
Hohenzollernplatz 7 den Träger
gewechselt und zählt nun zur
Alloheim Unternehmensgruppe.
Curata gehört der Vergangenheit
an. Mit einem Sommerfest und
einem Tag der offenen Tür am
kommenden Samstag präsen­
tiert sich die Senioren-Residenz
"Anna Maria" erstmals unter
neuem Namen.

VON SUSANNE BAJOHR

"Für unsere 128 Bewohner der sta­
tionären Pflege sind mit dem Trä­
gerwechsel keine Veränderungen in
Pflege-, Versorgungs- und Betreu­
ungsqualität verbunden. Vor allem
die unkomplizierte und schnelle
Aufnahme der Kurzzeit- und Ur­
laubspflegebewohner sind nach wie
vor eine Leistung, welche sehr ge­
schätzt wird", so die Residenz-Lei­
terin Sabine Blank. Auch personell
habe sich absolut nichts verändert,
ergänzt die Leiterin des Pflegediens­
tes, Rita Mäder.

"Wir freuen uns auf die Zusam­
menarbeit mit den neuen Mitarbei­
tern", bekräftigen die Alloheim-Ge­
schäftsführer Rainer Hohmann und
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Gesundheit da!

Großwäscherei Klenk GmbH"
Römerstr. 14 . 71336 WN-Bittenfeld =~=

Tel. 07146/87363-0· Fax 07146/87363-44 ~~.D

E-Mail info@cklenk.de ~

Textile Vol/versorgung für Alten- und Pflegeheime
mit dem "Sorglos-Wäschesystem Pro-Persona®"

Z~~s~§~n
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Umzüge
Wohnungsauflösungen
Johannesstr. 7, 71636 Ludwigsburg
Tel. 07141 9730050
Mobil 0178 4053620
info@siebensachen.org
www.siebensachen.org

Anzeigen in

Anzeigenabteilung. WDWIGSBURGER
Körnerslraße 14-18. 71634 Ludwigsburg. KREISZEITUNG r:::::mm
Telefon (07141) 130-505. Telefax (07141) 130-310 11-

Sonderveröffentlichungen
finden besondere Beachtung.
Interesse? Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an.

Tür

Praxis für Physiotherapie
Praxis für Schulter-, Arm­
und Nackenbeschwerden

A. Lächele-Joas, D. König
Richard-Wagner-Straße 24

71638 Ludwigsburg
Telefon 07141/9919243

Direkt bei der
Senioren-Residenz "Anna Maria"
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Sommerfes
Tag der affe
am 10. Juli 2010, 12 bis 17 Uhr
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Wir laden Sie herzlich ein zu...

» Schwäbischer Küche, Gegrilltem, Kaffee & Kuchen
» Akkordeonmusik
» Bauchtanz & Irish-Dance-Gruppe
» Modenschau (von Damals bis Heute)
» Jonglieren & l-Mann-Theater

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und führen
Sie gerne durch unser Haus! Auf Wunsch bera­
ten wir Sie auch umfassend und unverbindlich.


